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PATIENTEN BERICHTEN:

GTJRTELRO§E
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I tles besann mit einem

Affi'"JTi,t-;?Iffi5"{
das sich zrt stechenden
Schmerzen entwickelte",
erzählt Otto Bachlechner.
Der heute wieder fröhliche
76-Jährige schob die Be-
schwerden auf einen Rheu-
maschub oder Bandschei-
benleiden. Dabei litt er

,,&

unter starker Gürtelrose
(Herpes Zoster) sowie einer
iür diese Viruserkrankung
tvoischen KomPlikation:
dei sogenannten Post-Zos-
ter-Neuralgie (anhaltende
Nervenschädigung).

Bei HerPes Zoster han-
delt es sic[ um eine Infek-
tionskrankheit (ausgelöst
durch das Varicell a-Zoster -

Virus). Der Erstkontakt
findef meist in der Kindheit
statt und verursacht
Feuchtblattern. Nach Ab-
heilen der Erkrankung ver-
stecken sich einige Erreger
in Zellen des NervensYs-
tems und können sPäter als
Gürtelrose ausbrechen.

Neben den tYPischen
Bläschen treten auch quä-
lende Schmerzen auf, wie
bei Herrn Bachlechner. Der
Patient konnte kaum mehr
sitzen oder schlafen und
sins daher zum Hausarzt.
äer"ihn aufgrund des Aus-
schlags zum Dermatologen
überiies. ,,Da die Gürtel-
rose bereits sehr fortge-
schritten war, wollte mich
die Hautärztin gleich ins
Soital schicken' Das habe
ich aber abgelehnt. Ich
musste eine Woche das
Bett hüten und sollte wegen
der Ansteckungsgefahr
möglichst wenig Kontakt
miianderen Personen ha-

ben", erzählte der rüstige
Rentner. SPezielle Salben
zum Binreiben ließen die
Bläschen abheilen.

Die eäneieen Schmerz-
mittel fialfen jedoch nicht
sesen die Nervenschmer-
7"i. prim. Dr. udo zifko.
Vorstand der neurologi
schen Abteilung am Evan-
selischen Krankenhaus
(Vien, verschrieb dem Pa-
tienten daher vorüberge-
hend AntiePilePtika sowie
nhvsikalische TheraPien.
irni oie Überstimulierung
der Schmerzrezeptoren
sünstie zu beeinflussen.
IBero[d"rs wichtig bei der
Antiepileptika-Behand-
luns ist die richtige und in-
diviäuell abgestimmte Do-
sis. Die Medikamente dür-
fen nur langsam auf die
notwendige Menge gestei-
gert werden", erklärt Prim'
Zifko.

Die Therapie zeigte Er-
fols. ..lnner[alb von drei
Nlönaten war ich wieder
schmerzfreiot, berichtet
Herr Bachlechner über die
neu gewonnene Lebens-
qualität. Mag. Regina Modt

,,Heute kann
ich wieder ein
aktives Leben
führen. lch
wandere ger-
ne, besuche
Museen und
bin stim-
mungsmäBig
wieder gut
drauf", berich-
tet Otto Bach-
lechner rund
einJahr nach
seiner Erkran-
kung.
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Ein Patient erzählt von seinen - durc

**tt..ften - quätenden Beschwerden sowie


